
Besprechungen

sılıen, Mexıko und Venezuela interessıert. Da ‚War 1St der Hauptteıl des Buchs diıesen Erschei-
dabe] 1L11UT dunkle Seıten sıeht, bleibt das LThema NUNSCH gewiıdmet (sehr pauschalısıerend un
ebenso unentdecktes Land, WI1e WECNN Indianern MI1t Attekt e die USA überhaupt), ber dıe
ın Brasılien Jüngst vorenthalten wurde, da‘ der Missıonstatigkeıit der Grofßkirchen ın aller Welt
weıiße Mannn außer dem Evangelıum och ande- bleibt keineswegs verschont. Es o1ibt Themen,
res mıtgebracht hat uch eıne Banderole des dıe spannungsgeladen sınd, da{fß$ gefährlich
Verlags MIt dem Text: „Die Ausrottung der 1St, sıch ihnen hne dıe nÖötıge Ausrüstung
etzten süudamerikanıschen Indianervölker durch nähern. uch „Augenzeugen“ begreifen ott
amerıkanısche Sekten“ tührt ın die Irre Denn nıcht, W 4S S1IEC sehen. Köhler

DIESEM EFT
MARIANO DELGADO macht auf eiınen bısher wenı1g beachteten Aspekt der Chrıistianisierung Lateın-
amerıkas autmerksam, näamlıch das apokalyptische Bewulfstsein der Bettelorden, besonders der Fran-
zıskaner. Sıe setzten sıch MIt len Kräftften für die Bekehrung der Indıios e1n, weıl S1e nach deren Ab-
schlufß das nde der Welt Twarteten

Künstliche Intelligenz und, als wichtiges Teilgebiet, Expertensysteme werden 1m verstärkten Ma{ß
rABbR Lösung komplexer Probleme angeboten, VOTr allem 1m polıtıschen Bereich un: 1ın der Medizın.
BERNHARD IRRGANG, wissenschafttlicher Miıtarbeıiter Institut für systematısche Theologie der
Universität/Gesamthochschule S1egen, erortert die möglıchen Folgen ethischen Gesichtspunk-
ten

Zum Priestertum zugelassen werden 1U Männer, 1U Studıerte, 11UTL Fulltimer, NUur 7 ölıbatäre und
9808 VO Bischof Akzeptierte. Mufß 1es ımmer bleiben? PETER MÜLLER-GOLDKUHLE, Schulpfar-
rer Burgeymnasıum 1ın LEssen, sıch damıt auseinander.

In Deutschland leben eine ansehnliche ahl iıtalienıscher Schriftsteller, die entweder deutsch der
ıtalıenısch schreıben. JOHANNES KÖHRIG zeıgt dıe Motiıve für dıie Wahl der Literatursprache und dıe
Formen, ın denen die utoren ıhre Erfahrung als Italıener In Deutschland ZU Ausdruck bringen.

ALENTIN ZSIFKOVITS, Protessor $ür Ethık und Sozialwıssenschaftt der Uniwversıität Graz,; skız-
zlert den Beıtrag der katholischen Sozialethik tür dıe Bewältigung der weltweıten Flüchtlingsproble-

und dıe LOsungen, die S1e anbietet.

eıt dem Jahr 1968 wiırd 1ın der katholischen Kıiırche der Januar als Weltfriedenstag gefeıert. Dazu
erscheıint jeweıls uch eiıne päapstliıche Botschaft. Zum 25 Jahrestag analysıert WALTER FYKMANN die-
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